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Eine zweite Person, die ebenfalls die beiden oben genannten Zeugnisse besitzt, muss sich im 
Steuerhaus befinden, ausgenommen beim An- und Ablegen sowie in den Schleusenvorhäfen und in 
den Schleusen. 

 

§ 1.101 

Mitführen von Urkunden und sonstigen Unterlagen an Bord 
 

1. Urkunden und sonstige Unterlagen nach Anlage 13 dieser Verordnung müssen sich, soweit sie auf 
Grund besonderer Bestimmungen vorgeschrieben sind, an Bord befinden. Sie sind auf Verlangen 
den Bediensteten der zuständigen Behörden auszuhändigen. 

 
2. Bestimmte Urkunden und sonstige Unterlagen nach Anlage 13 dieser Verordnung dürfen gemäß 

den Bedingungen nach Anlage 13 dieser Verordnung in einer jederzeit lesbaren elektronischen 
Textfassung zur Verfügung gestellt werden. 

 

§ 1.10a2 

Ausnahmen für bestimmte Fahrzeuge in Bezug auf Urkunden und sonstige Unterlagen an Bord 
 

1.3 Abweichend von § 1.10 müssen die Schiffspapiere nach Anlage 13 Nummer 1.1, 1.2 und 1.3 dieser 
Verordnung nicht mitgeführt werden auf Schubleichtern, auf denen eine Metalltafel nach folgendem 
Muster angebracht ist: 
EINHEITLICHE EUROPÄISCHE SCHIFFSNUMMER:  ............................................................ - R 
SCHIFFSATTEST 
- NUMMER:  .........................................................................................................................................  
- SUK:  ...................................................................................................................................................  
- GÜLTIG BIS:  .....................................................................................................................................  
wobei der Hinweis auf die Rheinschifffahrtszugehörigkeitsurkunde in einem Großbuchstaben R 
nach der einheitlichen europäischen Schiffsnummer (ENI) besteht. 
 
Die geforderten Angaben müssen auf der Metalltafel in gut lesbaren Buchstaben von mindestens 
6 mm Höhe eingeschlagen oder eingekörnt sein. 
 
Die Metalltafel muss mindestens 60 mm hoch und 120 mm lang sein. Sie muss gut sichtbar und 
dauerhaft auf der hinteren Steuerbordseite des Schubleichters befestigt sein. 
 
Die Übereinstimmung der Angaben auf der Metalltafel, mit Ausnahme des Buchstabens R, mit 
denen im Schiffsattest des Schubleichters muss von einer Schiffsuntersuchungskommission dadurch 
bestätigt sein, dass ihr Zeichen auf der Metalltafel eingeschlagen ist. 
 
Die Schiffspapiere nach Anlage 13 Nummer 1.1, 1.2 und 1.3 dieser Verordnung muss der 
Eigentümer des Schubleichters aufbewahren. 
 
Auf die Mitführung der Schiffspapiere nach Anlage 13 Nummer 5.4 dieser Verordnung kann 
verzichtet werden, wenn zusätzlich die Typgenehmigungsnummer der Motoren auf der Metalltafel 
angebracht ist. 
 

 
1  § 1.10 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2021-I-10). 
2  § 1.10a außer Nummer 1 Satz 1 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2019-II-16). 
3  § 1.10a Nummer 1 Satz 1 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2020-I-12). 

1.6.2022 
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2. Auf Baustellenfahrzeugen nach Artikel 1.01 Nummer 1.24 ES-TRIN, auf denen weder ein 
Steuerhaus noch eine Wohnung vorhanden ist, brauchen die Schiffspapiere nach Anlage 13 
Nummer 1.1, 1.2 und 1.3 dieser Verordnung nicht an Bord mitgeführt zu werden; diese müssen 
jedoch jederzeit im Bereich der Baustelle verfügbar sein. Baustellenfahrzeuge müssen eine 
Bescheinigung der zuständigen Behörde über Dauer und örtliche Begrenzung der Baustelle, auf der 
das Fahrzeug eingesetzt werden darf, an Bord mitführen. 
 

3. Von der Pflicht, ein Bordbuch nach Anlage 13 Nummer 2.2 dieser Verordnung mitzuführen, sind 
Schlepp- und Schubboote, die nur in Häfen verkehren, sowie unbemannte Schubleichter, 
Behördenfahrzeuge und Sportfahrzeuge ausgenommen. 

 
 

§ 1.111 

Mitführen der Rheinschifffahrtspolizeiverordnung und  
des Handbuchs Binnenschifffahrtsfunk an Bord 

 
1. An Bord eines jeden Fahrzeugs, ausgenommen Kleinfahrzeuge und Schubleichter, muss sich ein 

Abdruck dieser Verordnung, in ihrer jeweils geltenden Fassung, einschließlich der 
Rechtsverordnungen nach § 1.22a, befinden. Es darf auch eine auf elektronischem Wege jederzeit 
lesbare Textfassung sein. 

 
2. An Bord eines jeden Fahrzeugs, das mit einer Schiffsfunkstelle nach § 4.05 ausgerüstet ist, muss 

sich ein Abdruck des Handbuchs Binnenschifffahrtsfunk, Allgemeiner Teil und Regionaler Teil 
Rhein/Mosel, befinden. Es darf auch eine auf elektronischem Wege jederzeit lesbare Textfassung 
sein. 

 
 

§ 1.12 

Gefährdung durch Gegenstände an Bord; Verlust von Gegenständen; Schifffahrtshindernisse 
 
1. Gegenstände, die eine Beeinträchtigung nach § 1.04 verursachen können, dürfen über die Bordwand 

der Fahrzeuge, die Schwimmkörper oder die schwimmenden Anlagen nicht hinausragen. 
 
2. Aufgeholte Anker dürfen nicht unter den Boden oder den Kiel des Fahrzeugs reichen. 
 
3. Hat ein Fahrzeug oder ein Schwimmkörper einen Gegenstand verloren und kann die Schifffahrt 

dadurch behindert oder gefährdet werden, muss der Schiffsführer dies unverzüglich der nächsten 
zuständigen Behörde mitteilen und dabei die Stelle des Verlustes so genau wie möglich angeben. 
Ferner hat er die Stelle nach Möglichkeit zu kennzeichnen. 

 
4. Trifft ein Fahrzeug in der Wasserstraße ein störendes Hindernis an, muss der Schiffsführer dies 

unverzüglich der nächsten zuständigen Behörde mitteilen; er hat dabei die Stelle, wo das Hindernis 
angetroffen wurde, so genau wie möglich anzugeben. 

 
 

§ 1.13 

Schutz der Schifffahrtszeichen 
 
1. Es ist verboten, Schifffahrtszeichen (z.B. Tonnen, Schwimmstangen, Baken, Wahrschauflöße mit 

Schifffahrtszeichen) zum Festmachen oder Verholen von Fahrzeugen zu benutzen, sie zu 
beschädigen oder unbrauchbar zu machen. 

 
1  § 1.11 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2019-II-16). 

1.6.2022 
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2. Hat ein Fahrzeug oder Schwimmkörper ein Schifffahrtszeichen von seinem Platz verschoben oder 
eine zur Bezeichnung der Wasserstraße dienende Einrichtung beschädigt, muss der Schiffsführer 
dies unverzüglich der nächsten zuständigen Behörde mitteilen. 

 
3. Allgemein hat jeder Schiffsführer die Pflicht, die nächste zuständige Behörde unverzüglich zu 

benachrichtigen, wenn er durch Unfälle verursachte oder sonstige Veränderungen an den 
Schifffahrtszeichen (z.B. Erlöschen eines Lichtes, falsche Lage einer Tonne, Zerstörung eines 
Zeichens) feststellt. 

 
§ 1.14 

Beschädigung von Anlagen 
 

 Hat ein Fahrzeug oder ein Schwimmkörper eine Anlage (z.B. Schleuse, Brücke, Buhne) beschädigt, 
muss der Schiffsführer dies unverzüglich der nächsten zuständigen Behörde mitteilen. 

 
 

§ 1.15 

Verbot von Einbringungen in die Wasserstraße 
 
1. Es ist verboten, feste Gegenstände oder Flüssigkeiten, die geeignet sind, die Schifffahrt oder 

sonstige Benutzer der Wasserstraße zu behindern oder zu gefährden, in die Wasserstraße 
einzubringen oder einzuleiten. 

 
2. Sind derartige Gegenstände oder Flüssigkeiten frei geworden oder drohen sie frei zu werden, muss 

der Schiffsführer unverzüglich die nächste zuständige Behörde unterrichten; er hat dabei die Stelle 
des Vorfalls und die Art der Gegenstände oder Flüssigkeiten so genau wie möglich anzugeben. 

 
§ 1.16 

Rettung und Hilfeleistung 
 
1. Der Schiffsführer muss bei Unfällen, die Menschen an Bord gefährden, zu ihrer Rettung alle 

verfügbaren Mittel aufbieten. 
 
2. Sind bei dem Unfall eines Fahrzeugs oder Schwimmkörpers Menschen in Gefahr oder droht 

dadurch eine Sperrung des Fahrwassers, ist der Schiffsführer jedes in der Nähe befindlichen 
Fahrzeugs verpflichtet, unverzüglich Hilfe zu leisten, soweit dies mit der Sicherheit seines eigenen 
Fahrzeugs vereinbart ist. 

 

§ 1.17 

Festgefahrene oder gesunkene Fahrzeuge; Anzeige von Unfällen 
 
1.1 Der Schiffsführer eines festgefahrenen oder gesunkenen Fahrzeugs oder Schwimmkörpers muss 

unverzüglich für die Benachrichtigung der nächsten zuständigen Behörde sorgen. Er oder ein 
anderes Mitglied der Besatzung muss an Bord oder in der Nähe der Unfallstelle bleiben, bis die 
zuständige Behörde ihm gestattet, sich zu entfernen. 

 
2. Sofern es nicht offensichtlich unnötig ist, muss der Schiffsführer eines festgefahrenen oder 

gesunkenen Fahrzeugs oder Schwimmkörpers unbeschadet des § 3.25 unverzüglich für eine 
Wahrschau der herankommenden Fahrzeuge oder Schwimmkörper an geeigneten Stellen und in 
einer solchen Entfernung von der Unfallstelle sorgen, dass diese rechtzeitig die erforderlichen 
Maßnahmen treffen können. 

 
3.1 Ereignet sich der Unfall in einem Schleusenvorhafen oder in einer Schleuse, ist die 

Schleusenaufsicht unverzüglich zu benachrichtigen.  

 
1  Nummer 1 und 3 wurden definitiv angenommen (Beschluss 2020-II-19). 

1.6.2022 
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§ 1.18 

Freimachen des Fahrwassers 
 
1. Wenn ein festgefahrenes oder gesunkenes Fahrzeug, ein festgefahrener oder gesunkener 

Schwimmkörper oder ein von einem Fahrzeug oder Schwimmkörper verlorener Gegenstand das 
Fahrwasser ganz oder teilweise sperrt oder zu sperren droht, hat der Schiffsführer die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um das Fahrwasser in kürzester Frist frei zu machen. 

 
2. Dasselbe gilt, wenn ein Fahrzeug oder Schwimmkörper zu sinken droht oder manövrierunfähig 

wird. 
 
3. Für die Pflicht zur Beseitigung festgefahrener oder gesunkener Fahrzeuge, Schwimmkörper oder 

verlorener Gegenstände aus dem Flussbett gelten die nationalen Vorschriften. 
 
4. Die zuständige Behörde kann die Beseitigung unverzüglich vornehmen, wenn sie nach ihrem 

Ermessen keinen Aufschub duldet. 
 
 

§ 1.19 

Besondere Anweisungen 
 

Der Schiffsführer hat die Anweisungen zu befolgen, die ihm von den Bediensteten der zuständigen 
Behörden für die Sicherheit und Leichtigkeit der Schifffahrt erteilt werden. Dies gilt auch im Falle 
der grenzüberschreitenden Nacheile. 

 
§ 1.20 

Überwachung 
 

Der Schiffsführer hat den Bediensteten der zuständigen Behörden die erforderliche Unterstützung 
zu geben, insbesondere ihr sofortiges Anbordkommen zu erleichtern, damit sie die Einhaltung 
dieser Verordnung überwachen können. 

 
 

§ 1.21 

Sondertransporte; Amphibienfahrzeuge 
 
1. Als Sondertransport gilt die Fortbewegung von 

a) Fahrzeugen und Verbänden, die nicht den §§ 1.06 und 1.08 Nr. 1 entsprechen, 
b) schwimmenden Anlagen und 
c) Schwimmkörpern, soweit dabei nicht offensichtlich eine Behinderung oder Gefährdung der 

Schifffahrt oder eine Beschädigung von Anlagen ausgeschlossen ist. 
 
Sondertransporte dürfen nur mit besonderer Erlaubnis der Behörden, die für die zu durchfahrenden 
Strecken zuständig sind, durchgeführt werden. Sie unterliegen den Auflagen, die diese Behörden im 
Einzelfall festlegen.  
 
Für jeden Sondertransport ist unter Berücksichtigung des § 1.02 ein Schiffsführer zu bestimmen. 

 

1.12.2020 
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Anlage 131 
 

VERZEICHNIS DER MITZUFÜHRENDEN URKUNDEN UND SONSTIGEN UNTERLAGEN 
NACH § 1.10 RHEINSCHPV 

 
In der Spalte „Rechtsgrundlage“ der nachfolgenden Tabelle wird auf die folgenden Vorschriften, 
Übereinkommen und Verwaltungsvereinbarungen verwiesen: 

- Verordnung über das Schiffspersonal auf dem Rhein (RheinSchPersV), 

- Rheinschiffsuntersuchungsordnung (RheinSchUO), 

- Europäischer Standard der technischen Vorschriften für Binnenschiffe (ES-TRIN), 

- Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf 
Binnenwasserstraßen (ADN), 

- Übereinkommen über die Sammlung, Abgabe und Annahme von Abfällen in der Rhein- und 
Binnenschifffahrt (CDNI), 

- Übereinkommen über die Eichung von Binnenschiffen, geschlossen am 15. Februar 1966 in Genf 
(Übereinkommen vom 15. Februar 1966), 

- Regionale Vereinbarung über den Binnenschifffahrtsfunk. 
 
In der vorletzten Spalte der nachfolgenden Tabelle wird angegeben, ob die Aushändigung der an Bord 
mitzuführenden Urkunden und sonstigen Unterlagen auf einem elektronischen Träger autorisiert ist oder 
nicht. 
 
Die letzte Spalte "Elektronisches Format" der nachfolgenden Tabelle präzisiert das elektronische Format, in 
dem Urkunden und sonstige Unterlagen in elektronischer Form ausgehändigt werden können. Das in der 
nachfolgenden Tabelle angegebene PDF-Format entspricht dem in der internationalen Norm ISO 32000-1 : 
2008 definierten Format. 
 

 
1  Anlage 13 wurde definitiv angenommen (Beschluss 2021-II-16). 
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Kate-
gorie 

Mitführen von Urkunden und sonstigen Unterlagen nach § 1.10 
RheinSchPV 

Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

1. Fahrzeuge 

1.1 das Schiffsattest oder die als Ersatz zugelassene Urkunde oder ein als 
gleichwertig anerkanntes Zeugnis 

RheinSchUO § 1.04 nicht zugelassen  

1.2 die Rheinschifffahrtszugehörigkeitsurkunde Beschluss  
ZKR 2015-II-10 

zugelassen PDF-Format 

1.3 der Eichschein des Fahrzeugs Übereinkommen vom 
15. Februar 1966 

nicht zugelassen  

2. Besatzung 

2.1 ein für die zu befahrende Strecke nach der Verordnung über das Schiffspersonal 
auf dem Rhein erteiltes Rheinpatent, ein vorläufiges Rheinpatent oder ein als 
gleichwertig anerkanntes Schiffsführerzeugnis und für die anderen Mitglieder 
der Besatzung das ordnungsgemäß ausgefüllte Schifferdienstbuch oder ein nach 
dieser Verordnung erteiltes großes Patent oder als gleichwertig anerkanntes 
Schiffsführerzeugnis; bei als gleichwertig anerkannten Schiffsführerzeugnissen 
hat der Schiffsführer auf bestimmten Streckenabschnitten zusätzlich das nach 
der Verordnung über das Schiffspersonal auf dem Rhein geforderte 
Streckenzeugnis mitzuführen 

RheinSchPersV § 3.02 

RheinSchPersV § 7.14 

nicht zugelassen  
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Kate-
gorie 

Mitführen von Urkunden und sonstigen Unterlagen nach § 1.10 
RheinSchPV 

Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

2.2 das ordnungsgemäß ausgefüllte Bordbuch einschließlich der Bescheinigung 
nach Anlage A4 der Verordnung über das Schiffspersonal auf dem Rhein oder 
einer Kopie der Seite mit den Eintragungen der Fahr- beziehungsweise 
Ruhezeiten aus dem Bordbuch des Schiffes, auf dem die letzte Reise des 
Besatzungsmitgliedes stattgefunden hat; auf Fahrzeugen, die über ein gemäß 
Anlage O zur Rheinschiffsuntersuchungsordnung auf dem Rhein anerkanntes 
Gemeinschaftszeugnis oder Unionszeugnis verfügen, kann statt des von einer 
zuständigen Behörde eines Rheinuferstaates oder Belgiens ausgestellten 
Bordbuches ein von einer zuständigen Behörde eines Drittstaates ausgestelltes 
und von der ZKR anerkanntes Bordbuch mitgeführt werden; anerkannte 
Bordbücher sind mindestens in einer der Amtssprachen der ZKR zu führen 

RheinSchPersV § 3.13 nicht zugelassen  

2.3 die Bescheinigung über die Ausgabe der Bordbücher RheinSchPersV § 3.13 zugelassen PDF-Format 

2.4 ein nach der Verordnung über das Schiffspersonal auf dem Rhein erteiltes oder 
als gleichwertig anerkanntes Radarzeugnis; dieses Dokument ist an Bord nicht 
erforderlich, wenn die Rheinpatentkarte die Eintragung „Radar“ oder ein 
anderes Schiffsführerzeugnis, das nach dieser Verordnung zugelassen ist, die 
entsprechende Eintragung enthält; wenn die Zentralkommission für die 
Rheinschifffahrt das Schiffsführerzeugnis und das Radarzeugnis eines Staates 
als gleichwertig anerkannt hat, wird das Radarzeugnis nicht gefordert, sofern 
das Schiffsführerzeugnis einen entsprechenden Vermerk enthält 

RheinSchPersV § 6.03 nicht zugelassen  

2.5 ein Sprechfunkzeugnis für die Bedienung von Schiffsfunkstellen Regionale Vereinbarung 
über den 
Binnenschifffahrtsfunk 
Anhang 5 

nicht zugelassen  
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Kate-
gorie 

Mitführen von Urkunden und sonstigen Unterlagen nach § 1.10 
RheinSchPV 

Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

2.6 die Bescheinigungen, die für das Sicherheitspersonal auf Fahrgastschiffen 
vorgeschrieben sind 

RheinSchPersV § 5.01ff nicht zugelassen  

2.7 bei Fahrzeugen, die das Kennzeichen nach § 2.06 tragen, die Bescheinigungen 
des Schiffsführers und der Besatzungsmitglieder, die am Bunkervorgang 
beteiligt sind 

RheinSchPersV § 4a.02 nicht zugelassen 
 

3. Fahrtgebiete 

3.1 die Bescheinigung der zuständigen Behörde über Dauer und örtliche 
Begrenzung der Baustelle, auf der das Baustellenfahrzeug eingesetzt werden 
darf 

ES-TRIN Artikel 23.01 zugelassen PDF-Format 

3.2 auf der Strecke zwischen Basel und Mannheim für Fahrzeuge mit einer Länge 
über 110 m der Nachweis einer anerkannten Klassifikationsgesellschaft über 
die Schwimmfähigkeit, die Trimmlage und die Stabilität der getrennten 
Schiffsteile, der auch eine Aussage darüber enthalten muss, ab welchem 
Beladungszustand die Schwimmfähigkeit der beiden Teile nicht mehr gegeben 
ist 

ES-TRIN Artikel 28.04 
Nummer 2 Buchstabe c 

zugelassen PDF-Format 

4. Navigations- und Informationsgeräte 

4.1 die Bescheinigung über Einbau und Funktion der Radaranlage ES-TRIN Artikel 7.06 
Nummer 1 

ES-TRIN Anlage 5 
Abschnitt III Artikel 9 und 
Abschnitt VI 

zugelassen PDF-Format 
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Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

4.2 die Bescheinigung über Einbau und Funktion des Wendeanzeigers ES-TRIN Artikel 7.06 
Nummer 1 

ES-TRIN Anlage 5 
Abschnitt III Artikel 9 und 
Abschnitt VI 

zugelassen PDF-Format 

4.3 die Bescheinigung über Einbau und Funktion von Inland AIS Geräten ES-TRIN Artikel 7.06 
Nummer 3 
ES-TRIN Anlage 5 
Abschnitt IV Artikel 2 
Nummer 9 

zugelassen PDF-Format 

4.4 die Bescheinigung über Einbau und Funktion des Fahrtenschreibers sowie die 
vorgeschriebenen Aufzeichnungen des Fahrtenschreibers 

ES-TRIN Anlage 5 
Abschnitt V Artikel 1 und 
2 Nummer 6 

zugelassen PDF-Format 

4.5 die Urkunde(n) „Frequenzzuteilung“ oder die „Zuteilungsurkunde“  zugelassen PDF-Format 

5. Ausrüstungen 

5.1 die erforderliche Bescheinigung über die Prüfung der motorisch betriebenen 
Steuereinrichtungen 

ES-TRIN Artikel 6.09 
Nummer 5 

zugelassen PDF-Format 

5.2 die erforderliche Bescheinigung über die Prüfung des in der Höhe verstellbaren 
Steuerhauses 

ES-TRIN Artikel 7.12 
Nummer 12 

zugelassen PDF-Format 
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Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

5.3 die erforderliche Bescheinigung über die Prüfung der Schiffsdampfkessel und 
sonstigen Druckbehälter 

ES-TRIN Artikel 8.01 
Nummer 2 

zugelassen PDF-Format 

5.4 die Kopie des Typgenehmigungsbogens, die Anleitung des Motorenherstellers 
und die Kopie des Motorparameterprotokolls 

ES-TRIN Artikel 9.01 
Nummer 3 

zugelassen PDF-Format 

5.5 die Unterlagen über elektrische Anlagen ES-TRIN Artikel 10.01 
Nummer 2 

zugelassen PDF-Format 

5.6 die Bescheinigung für die Drahtseile ES-TRIN Artikel 13.02 
Nummer 3 Buchstabe a 

zugelassen PDF-Format 

5.7 die Prüfkennzeichnung der tragbaren Feuerlöscher ES-TRIN Artikel 13.03 
Nummer 5 

zugelassen PDF-Format 

5.8 die Prüfbescheinigungen über fest installierte Feuerlöschanlagen ES-TRIN Artikel 13.04 
Nummer 8 
ES-TRIN Artikel 13.05 
Nummer 9 

zugelassen PDF-Format 

5.9 die Prüfbescheinigungen und Bedienungsanleitung über Krane ES-TRIN Artikel 14.12 
Nummer 6, 7 und 9 

zugelassen PDF-Format 

5.10 die Bescheinigung über die Prüfung der Flüssiggasanlagen ES-TRIN Artikel 17.13 zugelassen PDF-Format 
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Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

5.11 der erforderliche Typgenehmigungsbogen und Wartungsnachweis der 
Bordkläranlage 

ES-TRIN Artikel 18.01 
Nummer 5 und 9 

zugelassen PDF-Format 

5.12 bei Fahrzeugen, die das Kennzeichen nach § 2.06 tragen, die 
Bedienungsanleitung und die Sicherheitsrolle 

ES-TRIN Artikel 30.03 
Nummer 1 und Anlage 8 
Nummer 1.4.9 

zugelassen PDF-Format 

5.13 bei Fahrzeugen, die für die Beförderung und Übernachtung von mehr als 12 
Fahrgästen zugelassen sind, die Sicherheitsrolle 

RheinSchPV § 8.10 zugelassen PDF-Format 

6. Ladung und Abfälle 

6.1 die nach ADN Unterabschnitt 8.1.2.1, 8.1.2.2 und 8.1.2.3 erforderlichen 
Urkunden 

ADN Unterabschnitte 
8.1.2.1, 8.1.2.2 und 8.1.2.3 

  

6.1.1 das Beförderungspapier ADN, 8.1.2.1 b zugelassen Ausschließlich in 
einem Format, das 
die Anforderungen 
des Unterabschnitts 
5.4.0.2 ADN erfüllt, 
in Verbindung mit 
dem Leitfaden für 

die Anwendung des 
Unterabschnitts 

5.4.0.2 ADN 
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Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

6.1.2 Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung von 
gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen mit der beigefügten Verordnung 
(ADN) 

ADN, 8.1.2.1 d zugelassen Jederzeit lesbare 
elektronische 
Textfassung 

6.1.3 weitere nach Unterabschnitt 8.1.2.1, 8.1.2.2 und 8.1.2.3 ADN erforderliche 
Unterlagen 

ADN, 8.1.2.1, a, c und e 
bis h und k 
ADN, 8.1.2.2, a, c bis h 
ADN, 8.1.2.3, a, c bis x 

nicht zugelassen  

6.2 bei Containerbeförderung die von einer Schiffsuntersuchungskommission 
geprüften Stabilitätsunterlagen des Fahrzeugs, einschließlich Stauplan oder 
Ladungsliste für den jeweiligen Beladungsfall und das Ergebnis der 
Stabilitätsberechnung für den jeweiligen, einen früheren vergleichbaren oder 
einen standardisierten Beladungsfall jeweils unter Angabe des verwendeten 
Berechnungsverfahrens 

ES-TRIN Artikel 27.01 
Nummer 2 (Beschreibung 
der Unterlagen und 
Sichtvermerk der 
Untersuchungs-
kommission) 
ES-TRIN Artikel 28.03 
Nummer 3 (Ergebnis der 
Berechnung bei Container-
schiffen) 
RheinSchPV § 1.07 
Nummer 5 (Ergebnis der 
Stabilitätsprüfung und 
Stauplan) 

zugelassen PDF-Format 

6.3 das ordnungsgemäß ausgefüllte Ölkontrollbuch RheinSchPV § 15.05 und 
Anlage 10 
CDNI Anlage 2 
(Anwendungs-
bestimmung) Teil A 
Artikel 1.01, 2.03 und 
Anhang I 

nicht zugelassen  
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Rechtsgrundlage 

Elektronisch lesbare 
Textfassung von 
mitzuführenden 
Urkunden und 

sonstigen Unterlagen 

Geeignetes 
elektronisches 

Format 

6.4 der Bezugsnachweis für Gasöl, einschließlich der Quittungen für die 
Entgelttransaktionen des SPE-CDNI über einen Zeitraum von mindestens 12 
Monaten. Liegt der letzte Bezug von Gasöl mehr als 12 Monate zurück, so ist 
mindestens der letzte Bezugsnachweis mitzuführen 

CDNI Anlage 2 
(Anwendungs-
bestimmung) Teil A 
Artikel 3.04 Nummer 1 

nicht zugelassen  

6.5 die Entladebescheinigung RheinSchPV § 15.08 
Nummer 2 
CDNI, Anlage 2 und Teil 
B, Muster des Anhangs IV 

zugelassen Lesbare 
elektronische 
Fassung mit 

fälschungssicherer 
Signatur gemäß der 
Verordnung (EU) 
Nr. 910/2014 oder 

gemäß 
vergleichbaren 

nationalen 
Vorschriften der 
Schweizerischen 

Eidgenossenschaft 
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